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Zn t e l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenbnrg, Nagold, Horb und Hemnberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 40 . Freitag den 19 . Mai 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

(An die Ortsvorstcher . ) Es ist , beson¬
ders in neurerZcit , unlerBeziehungauf K. g.
deSAecisegesezes die Frage gestellt worden:

wie es mit der Schlachtaccise von Och¬
sen , weiche nicht Mastochsen  sind,
gehalten werden soll;

auch ist neuerlich die Anzeige gemacht wor¬
ben . daß in den ausgestellten Viehurkunden
bfterS Ochsen als Stiere bezeichne » , und bei
der Schlachtaccise als solche behandelt , d.
h . daß , statt 4st . nur Z fl . Schlachtaccise er,
hoben werden.

Man sieht sich daher veranlaßt , zu Fol¬
ge höherer Weisung den OttSvorstehern zu
eröffnen:

daß die Schlachtaccise von Z fl . nur von
einem Stier bis zu L Jahren zu bezie¬
hen , dagegen für jeden Ochsen über Z
Jahre die Schlachtaccise , welche das
Gesezauf Mastochsen gelegt hat , mit
4 fl. anzusezen sey.

Hienach ist nun Sen Ausstellern der Vieh¬
urkunden , den Flrischschauern , den Mez-
grrn und den Acciseeinbringrrn die erforder-
jiche Belehrung und gemessene Weisung zu
ertheilen , auch sind sie auf di« nachtheiligen
Folgen einer dißfalligen Dersaumniß ober
GesezeSübertretung aufmerksam zu machen.

Den 17 . Mat 1826.
Die K . Ober - und Cameralämker.

U . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Ortovorslehkr .)

Aus den — bisher bei bemK .KameralamtTäs
hingen eingtkommenenDerzcichniffen überdaS
an inländische Mezger verkaufte Vieh , hat
dasselbe ersehen , daß solche von den Ort «,
Vorstehern nicht mit der gehörigen Aufmerk-
samkcit geführt werden ; indem oft von den
Diehurkunden abweichende Namen , falsche
Data rc . darin eingetragen , auch solche
nicht , wie im Accisegesez befohlen ist , am
20 - des ; ten Monat « , sondern oft erst im
4ten Monat abgeschlossen werden , wodurch
die Control « der Schlachtaccise erschwer»
wird.

Die QrtSvorsteher werben daher ange,

wiesen , diese Verzeichnisse richtig zu führen,
oder bei einer Vvrkommrnben Anzeige einer
unrichtigen Führung , Strafe zu erwarten.

Auch haben sich die OrtSvorstehcr besser
mit Wehurkunden zu versehen , damit sie
nicht so oft gendthigt werden , entweder gar
keine — oder geschriebene ungestempelte Ur¬
kunden abzugeben , wodurch ebenfalls Un¬
richtigkeit in de« Acciseentrichtung entsteht.

Den 17 . Mai 1826.
K . Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (Hafn erzunftjahrStag .)

Am Mittwoch den 24 . Mai d. I . wird die

Hafnerzunst ihren Jahrstag dahier abhalten»
Dieß haben die Ortsvorsteher des hiesigen
Oderamlsbezirks den — in ihren Gemeinden
befindliche » Meistern mit dem Anhänge zu
eröffnen , daß sie sich an gedachtem Tage
früh um 8 Uhr auf der hiesigen Herberge
einzufinden , und sowohl ihre lausenden als



rückständigen Leggelder zu entrichien haben.
Hiebei wird bemerkt , daß jeder persdnlich
hier zu erscheinen habe.

Den 15 . Mai 1826.
K . Oberamt.

Rottenburg. (An  die Ortsvorste.
her .) Binnen zehen Tagen , von heute an,
hat jeder Ortsvorstand folgende Kostensver¬
zeichnisse an die Central - Stadt - und Amts,
schreiberei einzusenSen:

z) Ueber die — vom Isten Juli 1825 . bi»
ZOstcn Juni 1826 . geleisteten Vorspan»
ne und Poftrifte für das K. Würt em,
bergische  Militär;

2) über die— vom isten Juli 1825. bis
ZOsten Juni 1826 . präsiirtcn Hengst-
und Fvhlenfuhren . Einige Orte haben
zwar den erster » Bericht schon auf eine
gewisse Periode erstattet ; es muß aber
das Derzeichniß bis zum 30 . Juni d. I.
vollständig fortgrführt werden . Dabei
wird übrigens noch bemerkt , daß bei
jeder geleisteten Vorspann nicht nur
die Zeitversäumniß mit der Entfernung
LeS Orts genau angegeben , sondern
auch jeder Posten entweder mit den Ori,
ginalpakcvten und Scheinen oder wenig¬
stens mit beglaubigten Abschriften be«
legt werden müsse. Unbrauchbare Der,
zeichnisse werden mit eigenen Boten zu,
rückgcscndet , so wie auch Warrbvten
auf Kosten der Säumigen werden abge.
schickt werden , wenn die Verzeichnisse
nicht aus den Termin einkvmmrn.

Den 1Z. Mai 1826.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rvttenburg. (Schuldcnliquidatton .)

In der Ganntsache des Franz Joseph AdiS,
Bürgers und Kramers dahier , wird am

Mittwoch den ick. Juni S. I.
die Schuldenliquidativn vorgenommen , und
dabei ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden . Alle diejenigen nun , welche
«US irgend einem Grund Ansprüche an diese
Gannlmasse zu machen oder sich etwa für
den Gemeuischuldner verbürgt haben , wer¬
den daher aufgefvrdert , sich an der sestge«
sezten Liquidationötagfarth Vormittags g

Uhr auf dem Rathhau » zu Rottenburg,
entweder in Person oder durch gehbrig Be-
»ollmächtigsr einzufinden , ihre Forderun¬
gen anzuzrtgen , und was sich zum Beweis
für dieselben in ihrenHänden befindet, vvrzu-
lcgen , und sich dabei über eine gütlicheUever,
emkunft zu erklären . Auch steht cs den
Gläubigern frei , ihre Forderungen schnst -.
ltch anzumelden , und damit zugleich die in
ihren Händen befindlichen Urkunden und an.
dere Beweismittel beziehungsweise vorzule,
gen und anzuzeigen.

Gegen alle diejenigen aber , welche un¬
terlassen werden , bei dieser Verhandlung
ihre Forderungen anzumrldcn , oder von
welchen solche nicht aus den Gerichisactcn
bekannt sind, wird am Schluß derselben der
Ausschluß von der gegenwärtigen Masse
ausgesprochen werden.

Den 12 . Mai 1826.
K . Oberamtsgericht

^el . Bazlen.
Oberamtsgericht Nagold.

Nagold. (EDiktalladung .) Der ver¬
schollene Peter Frei , von Altcnstaig , wel¬
cher das 70 . Lebensjahr zurückgeleat hat,
oder wer sonst an das unter Pflegschaft ste»
hende Dermdgen desselben Ansprüche machen
zu k'onnen glaubt , wird hierdurch aufgefor-
dert , solche binnen ZO Tagen bei Unterzeichne¬
ter Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
bas gedachte Dermdgen unter die nächsten
bekannten Erben vertheilt werden wird.

Den 10 . Mai 1826.
K. Oberamtsgericht

Hoffacker.
Oberamtsgericht Horb.

Wiesenstetten,  Obcramksgerichts-
bezirks Horb . ( Haus - und Gütcrverkauf
oder Verpachtung . ) Aus der Ganntmaffe
des Joseph Lohmüller , gewesenen Pachters
auf der KronDomaine Buchhof , werden

Donnerstag den 1 . Juni d. I.
im Aufstreich verkauft:

Gebäude:
eine Behausung , sammt Scheuer , Stas-

lung und Hofrairhe nebst einem kleinen
Küchengärtchen dabei r
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Aeckrr:
in allen drei Aellgen,

§4 Jauchert Z Vrtl.
Baum - und Grakgärken:

1 Jauchert
Wiesen:

1 Jauchert Z Vrtl.
Waldung:

4 Jauchert 1 Vrtl . ,
In dem Haus ist der Siz für die Schwier

gerälterndes Gemeinschuldners vorbehaltest,
und aus den Gütern ruht ein Leibbeding für
dieselben bis ztt ihrem betderseitigenAbsterben.

An dem Kaufschilling werden io xrer.
baar — und der Ueberrcst in Z verzinslichen
Jahrszielern , auf Martini 1826 , I 827 »nd
1828 bezahlt . Bei der unterm 2 . dieß statt
gehabten Schuldenliquidation haben die
Pfandzlaubizer auf die Bekanntmachung
dieses Verkaufs angetragen » und dabei er¬
klärt , im Fall die Kaufsliebhaber nicht ge,
neigt wären , das auf den Gütern ruhende
Leibgcdtng auf dem Kauf zu übernehmen,
man solche» von der Masse bestreiten werde.

Die Verkaufsverhandlung geschieht am
DbenangezeigtenTagVormittag « g Uhr ; wo,
zu die Liebhaber , welche sich mit Zeugnissen
Lber ihr Vermögen und Prädikat auszuwei¬
fen haben , eingeladen werden.

Endlich wird noch bemerkt , wenn der
Verkauf vorstehender Objecte nicht zu Stan¬
de kommen sollte , solche für die Masse zu¬
rückbehalten — und bet dieser Verhandlung
verpachtet werden.

Horb , den 2 « Mai 1826.
K . Oberamtsgericht

Lcr . Herrmann.
Oberamtsgericht Herrenberg.

Oberjessingen,  GerichtsbezirkS
Herrenberg . ( Schuldenliquidation .) Ueber
das Dermdgen des Jakob Friedrich Nuefer,
Bäcker » von Oberjessingen , ist , auf den
Fall , daß kein Borg , oder Nachlaßvergleich
sollte erzielt werden kdnnen , der Gannt
»beramtsgrrichtlich erkannt und wird deß,
halb die Schuldenliquidalivn am

Montag den 12 . Juni d. I.
Vorgenvmmen werden.

Die Gläubiger und Bürgen beS Gemein,
schuldnerö werben daher aufgesordert , an

dem bestimmten Tage Morgens g Uhr auf
dem Naihhaus zu Oberjessingen entweder
in Person oder durch hinlänglich Bcvollmäch,
tigke zu erscheinen oder auch ihre Förderern,
gen durch schriftliche Recesse zu beweisen,
und sich zugleich über einen Borg » oder
Nachlaßöergkeich zu erklären . Gegen die
Nichtcrscheinenden wird am Ende der Liqui,
dationsverhandlung der Ausschlußbescheid
ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht
Den Z. Mai 1826.

4rct . Firnhaber.
Cameralamt Tübingen.

Tübingen. (Früchteverkauf . ) An
dem künftigen Mittwoch den 24 . dieß , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden in der Cgmeral-
amtSstube aus dem Pfleghofe

70 Scheffel Dinkel
und

29 Scheffel Haber
guter Qualität , im öffentlichen AufstreiH
verkauft werden.

Den 17 . Mai 182k.
K. Cameralamt.

Universitäts , Cameralamt Tübingen.
Tübingen. ( Holz zul erkaufen . )

Die für die Institute der Universitär , für
die Hbrsäle und für Besoldungen ungefehr
erforderlichen

100  Klafter buchenes Scheuterhslz , und
800 Büschel buchenes Reißach

werden
Freitag den 26 . Mai 1826.

Vormittags io Ubr im Abstreich erkauft
werden , wozu der Unterzeichnete die Lieb¬
haber in seine Wohnung cinladet.

Den 12 « Mai 1826-
Universitäkscameralverwalter

Ammermüller.

Cameralamt Sindelfingen.
Büßnau. ( Hofgutsverkauf oder Der,

Pachtung . ) Das zwischen Solitüde und
Vaihingen an der Calwcr und Sindelfinger
Straße 1H Stund von Stuttgart liegende
Gut , der Büßnauerhof , ist zum Verkauf
oder anberwärtigen Verpachtung bestimmt.
Dasselbe besteht aus circa 200 MvrgenAcker,
150 Morgen Wiesen und einem Wohnhaus

W



für 2  abgesonderte Familien , dar erst vor
wenigenJahren neu erbaut worden , mit itz
Drtl . Küchengarten dabei : 2 große Scheu-
ern mit4Stallen , 2 Wagenschdpfe , Wasch¬
haus , Schweinställe und ein Rohrbrunnen
befriedigen alle übrigen Bedürfnisse eines
LandhauShaltS . Die Gebäude stehen in der
Mitte des Guts und das Ganze ist mit Bret¬
terzaun umgeben . DieSchaafwaide , durch
keinen Zutrieb gestbrt , hat bisher 200 Stücke
genährt ; zur Winterung aber findet eine
größere Anzahl Raum . Die Näherer K.
Residenz gewährt diesem besonders zur Vieh¬
zucht geetgnetemGut die besondcrnVortheile
eines leichten und günstigen Absazes seiner
Produkte.

Die Veräußerung oder Verpachtung ge¬
schieht jedoch erst im nächsten Spätjahr und
die Verhandlung wird daher spater in diesem
Blatt angezeigt werden : inzwischen mögen
Liebhaber bas Gut in Augenschein nehmen,
ihre Kaufanträge an die Unterzeichnete Stelle
richten oder die Pachtbedingungen bei ihr er,
künden.

Den -f . Mai 1826.
Cameralverwaltung

Sindelfingen.
Stadtschultheißenamt Rottenburg.

Rottenburg  a . N . ( Scheiben , und
Hirschschießen. ) Am 2Z. d. M . als am Ta¬
ge des hier statt habenden landwirthschaftli-
chenFeste«, wird einScheiben undSchnapper,
schießen und ein Schießen auf einen laufen-
denHirsch gegeben . Die dißfallsigenBesttm»
mungen werden an gedachtem Tage vordem
Anfang de» Schießens erdffnet werden , und
wird hier nur vorläufig bemerkt , baß keine
Gewehre , welche weniger als 16 Kugeln
auf das Pfund schießen , zugelaffen werden.

Unter Berufung auf die bereit « durch
daSProgramm des landwirthschaftllichen Fe¬
stes in Bezug auf diese» Schießen geschehene
Bekanntmachung erlaßt man die gegenwär¬
tige , und ladet In - und Auswärtige ein,
an diesem Vergnügen Antheil zu nehmen.

Den 17 . Mai 1826-
Stabtschultheißenamt

Erath.
Polizeiamt Tübingen.

Tübingen. (Gefundene - Cachek. )

Am dritten Mai wurde ein Cachct von Kro.
nengold mit einem stählernen Pettschaft ge¬
funden . Der Elgenthümer erhält nähere
Auskunft beim

Polizeiamt.

Rottenbürg  a . N . (Kost-  und
BrodlieferungSakkord . ) Die Lieferung der
Kost und des Brods für die diesseitigen Straf,
gefangenen wird bis

Montag den 29 . Mak
Vormittags 9 Uhr

auf das nächste halbe Jahr im öffentlichen
Abstreich gebracht werden . Die Lirohaber,
welche sich mit einem obrigkeitlichen Zeug,
niß zu legitimiren haben , daß sie unbe¬
scholtenen Rufes sind , und ein Schulden¬
freies Vermdgen besitzen , um eine Caution
von 500 fl. leisten zu können , werden hie,
zu eingeladen.

Den 5. Mai 1826 .
PolizeihausOberknspektion

zu Rottenburg,
Osiander,

AmtSVerweser.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Weinberg feil .) Unter¬

zeichneter ist Alters halber gesonnen , seinen
Weinberg sammt Vorlehen im Oesterberg,
14  Mrgn . im Meß haltend , ganz oder zur
Hälfte aus freier Hand zu verkaufen.
Liebhaber hiezu wollen sich daher wenden an

Alt David Kürncr , Weingartner,
wohnhaft in der Froschgasse.

Tübingen. ( Haus feil . ) Der Un,
terzetchnete ist gesonnen , seine halbe Behau¬
sung in der Neustadt aus freier Hand zu
verkaufen ; die Liebhaber können sie täglich
in Augenschein nehmen und mit demselben
einen Kauf abschließen.

Den 8 . Mai 1826.
Johanne - Stahle.

Tübingen. (Chaise feil . ) Eine
zweisizize in gutem Zustand befindliche Chaise
ist zu verkaufen , und da» Nähere bei dem
Dieneraufseber Hahn im WilhelmSstift zu
erfragen.

Hi ei» eint « ?»lage.
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